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Wir wünschen ein gutes neues Jahr und Gottes Segen auf all Euren Wegen

Evangelium nach  
Johannes 1, 29-34
Seht, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt 
hinwegnimmt

In jener Zeit sah Johannes 
der Täufer Jesus auf sich zu-
kommen und sagte: Seht, das 
Lamm Gottes, das die Sünde 
der Welt hinwegnimmt!

Er ist es, von dem ich gesagt 
habe: Nach mir kommt ein 
Mann, der mir voraus ist, weil 
er vor mir war.

Auch ich kannte ihn nicht; aber 
ich bin gekommen und taufe 
mit Wasser, damit er Israel of-
fenbart wird.

Und Johannes bezeugte: Ich 
sah, dass der Geist vom Him-
mel herabkam wie eine Taube 
und auf ihm blieb.

Auch ich kannte ihn nicht; aber 
er, der mich gesandt hat, mit 
Wasser zu taufen, er hat mir 
gesagt: Auf wen du den Geist 
herabkommen und auf ihm 
bleiben siehst, der ist es, der 
mit dem Heiligen Geist tauft.

Und ich habe es gesehen und 
bezeugt: Dieser ist der Sohn 
Gottes.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Ich vermute mal, die meisten von Ihnen 
haben ihren Christbaum längst entsorgt. 
Vielleicht lässt der eine oder andere wie 
ich im Pfarrhaus die Krippe noch bis Ma-
riä Lichtmess stehen.

Weihnachtlich leben
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

offiziell und liturgisch korrekt fand ja 
die Weihnachtszeit am letzten Sonn-
tag mit der Taufe des Herrn ihr Ende. 
Inoffiziell gilt eben auch der 2. Februar, 
Mariä Lichtmess, als Schlusspunkt von 
Weihnachten. Aber stünde es uns Chris-
ten nicht gut zu Gesichte, das ganze Jahr 
weihnachtlich zu leben? Ganz im Sinne 
der Impulse, die hier auf dieser Seite 
abgedruckt sind. Ich habe sie in meiner 
Weihnachtspost geschenkt bekommen 
und möchte sie Ihnen weiterschenken. 
Viel Freude, wenn Sie weihnachtlich zu 

leben versuchen, weil Gott Mensch wird. 
Auch heute und morgen und übermor-
gen ...

Ein gutes, ein gesegnetes, ein weihnacht-
liches Jahr wünscht ihnen 
  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM JAHRESBEGINN

Weihnachtlich leben

Wie Maria und Josef:

bereit sein, die Botschaft zu hören,

ja sagen, 

sich in den Dienst nehmen lassen,

sich auf den Weg machen,

sich voll Vertrauen führen lassen,

sich ganz dem Wunder hingeben.

Wie die Hirten:

offen sein für die Botschaft,

sich eilends auf den Weg machen,

sich von Staunen ergreifen lassen,

das Wenige teilen, was man hat,

die Botschaft weitersagen.

Wie die Könige:

ahnen, suchen, forschen,

Zeichen erkennen und deuten,

sich auf den Weg machen,

sich führen lassen,

sich ergreifen lassen,

loben und danken,

den eigenen Reichtum teilen.

Weihnachtlich leben:

für die Botschaft bereit sein,

mich auf den Weg machen,

mich führen lassen,

mich von dem Wunder ergreifen lassen,

loben, danken, geben, was ich habe,

die Botschaft weitersagen.

 © Gisela Baltes

Gott wird Mensch

Wenn ich ausgelassen und fröhlich bin, 

Gott wird Mensch. 

Wenn ich traurig und deprimiert bin, 

Gott wird Mensch.

Wenn ich verlassen und einsam bin,

Gott wird Mensch.

Wenn ich lustig und heiter bin,

Gott wird Mensch.

Gott wird Mensch, wenn ich 

auf der Suche nach mir selber bin. 

Gott wird Mensch, wenn ich 

unsicher und ratlos bin. 

Gott wird Mensch, wenn ich 

zufrieden und satt bin. 

Gott wird Mensch, wenn ich 

unreif und unvollkommen bin. 

Weil Gott Mensch wird, 

darf ich klein und unfertig sein.

Weil Gott Mensch wird, 

darf ich suchend und fragend sein.

Weil Gott Mensch wird, 

darf ich kleingläubig 

und unentschlossen sein. 

Weil Gott Mensch wird, 

darf ich glücklich und verspielt sein. 

Weil Gott Mensch wird, 

darf ich zärtlich und liebevoll sein.

Weil Gott Mensch wird, darf ich fröhlich 

und genießerisch sein. 

 Gerhard Karrer

Weihnachtlich leben

Weihnachtlich leben:

Nichts Außergewöhnliches tun,

sondern bloß das Gewöhnliche

mit außergewöhnlicher Hingabe.

Weihnachtlich leben:

Nichts Spektakuläres tun,

sondern nur den speziellen Blick 

entwickeln für das Wirken Gottes 

im ganz Normalen.

Weihnachtlich leben:

Nicht die Welt aus den Angeln heben,

sondern den Alltag als Dreh- und 

Angelpunkt des Glaubens erkennen.

Weihnachtlich leben:

Nicht das Leiden suchen,

sondern das, was auf mich zukommt,

mit Leidenschaft gestalten 

und bewältigen.

Weihnachtlich leben:

Nicht große Worte machen,

sondern die Liebe sprechen lassen."

 Wolfgang Steffel

Moderne Weihnachtskrippe.  Foto: Wolfgang Cibura (Pfarrbriefservice)

18.00 Uhr 

FACKELWANDERUNG 
zur Sebastianskapelle

Treffpunkt:
Pfarrkirche St. Johannes Baptist

Musikalisch begleitet von der

SAXOFONBANDE
Leitung: Flo Hubel

im Anschluss Wintergrillen 

bei der Kapelle

ST. SEBASTIAN

21 JAN 2023
HAISTERKIRCH

für Jugendliche

Der Gang hinauf zur Sebasti-
anskapelle am 20. Januar ist eine 
uralte Tradition. Heuer ist wieder 
Festgottesdienst um 9.00 Uhr in 
der Pfarrkirche in Haisterkirch. 
Anschließend Prozession. In der 
Gemeindehalle wird ein Mittages-
sen angeboten.

Tags darauf, am 21. Januar, 
gibt es für die Jugend um 18.00 
Uhr eine Fackelwanderung mit 
anschließendem Wintergrillen.



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

 Sa, 14. Januar
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

 So, 15. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We / 
Hu) – Eröffnungsgottesdienst 
für die Erstkommunion 2023, in 
St. Peter 
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Abendgebet in der Ka-
pelle in Mittelurbach

   Mo, 16. Januar
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle  

  Di, 17. Januar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Spitalkapelle
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkapelle

Mi, 18. Januar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 

Do, 19. Januar
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkapelle
18.00 Uhr: Gebet zum St. Sebas-
tians-Tag in Mittelurbach
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 20. Januar
Hl. Sebastian

9.00 Uhr: Festgottesdienst in 
Haisterkirch; anschließend Pro-

zession
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

 Sa, 21. Januar
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, St. 
Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

 So, 22. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Abendgebet in der Ka-
pelle in Mittelurbach
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 13. Januar
18.30 Uhr: Rosenkranz, Gaisbeu-
ren
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Gais-
beuren

 So, 15. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
in Gaisbeuren (Sonntagabend-
Gottesdienst für die ganze Seel-
sorgeeinheit)

 Mo, 16. Januar
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeu-
ren

 Di, 17. Januar
8.00 Uhr: EUCHARISTIE, Gais-
beuren  

Mi, 18. Januar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Gemeindehaus Reute
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, Reute

Fr, 20. Januar
9.00 Uhr: Festgottesdienst in 
Haisterkirch mit anschließender 
Prozession
13.30 Uhr: Betstunde zum Se-
bastianstag in Reute
13.30 Uhr: Betstunde zum Se-
bastianstag in Kümmerazhofen
13.30 Uhr: Rosenkranz in Enzis-
reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in En-
zisreute

 Sa, 21. Januar
14.30 Uhr: Tauffeier in Gaisbeu-
ren

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 So, 15. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We / 
Hu) – Eröffnungsgottesdienst 
zur Erstkommunion 2023
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden

Di, 17. Januar
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden

Do, 19. Januar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

 Fr, 20. Januar
St. Sebastian

9.00 Uhr: Festgottesdienst in 
Haisterkirch; anschließend Pro-
zession
18.00 Uhr: EUCHARISTIE zum 
Sebastians-Tag in Lippertsweiler

 So, 22. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) – 
mit Beteiligung der Narren
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Dienstag, 17. Januar
Jhtg. Olga und Alfred Ruß; Rosa 
Haugg
9.30 Uhr; Spitalkapelle

Mittwoch, 18. Januar
Marlies Wild
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 15. Januar 
Hermann und Josefa Heimpel, 
Pia Heudorfer; Manfred Ott; 
Hans-Peter Graf
9.00 Uhr

   So, 15. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

   Di, 17. Januar
7.35 Uhr: Schülergottesdienst 

   Fr, 20. Januar

Sebastiansfest
9.00 Uhr: Festgottesdienst 
anschließend Prozession zur 
Kapelle des heiligen Sebastian 
mit Wortfeier in den Anliegen der 
Wallfahrer 

   So, 22. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: EUCHARISTIE - Fami-
liengottesdienst

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Marga Schmid (79 Jahre)
Rudolf Held (86 Jahre)
Sieglinde Welte (81 Jahre)

TV-GOTTESDIENST
K-TV überträgt an diesem Sonn-
tag, 15. Januar, aus der Basilika 
Ilbenstadt ein Pontifikalamt mit 
Bischof em. Friedhelm Hofmann 
(Würzburg). Beginn: 10.00 Uhr. 
Ilbenstadt ist ein ehemaliges Prä-
monstratenser-Chorherrenstift im 
Wetteraukreis (Diözese Mainz).

Der Kirchenanzeiger als Newsletter: Bereits am Mittwochabend wird er per Mail an Interessierte verschickt. Wer diesen k

ST. SEBASTIANS

FEST

20 JAN 2023
HAISTERKIRCH

9.00 Uhr 

Festgottesdienst

anschließend Prozession 

zur Sebastianskapelle

Gelegenheit zum Mittagessen 

in der Turn - und Festhalle

Haisterkirch

   Beten und Gehen
          für den Frieden

AUS HAISTERKIRCHS 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Dora Kunz (82 Jahre)
Karl Ernle (83 Jahre)

In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Alberto Reinhardt (55 J.)
Max Fluhr (81 J.)  
Agostino Lombardi (87 J.)
Waldburga Wichert (89 J.)

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

REUTE FORTSETZUNG

 So, 22. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), 
Reute

Wer Kerzen spenden möchte
An Mariä Lichtmess (2. Februar) werden die für die Gottesdienste während des Jahres vorgesehenen Kerzen 
gesegnet (sowie auch Kerzen für den privaten Gebrauch).
In Bad Waldsee erfolgt die Kerzenweihe in der Abendmesse um 19.00 Uhr.
In Haisterkirch werden die Kerzen im Gottesdienst um 8.30 Uhr geweiht.
In Reute werden die Kerzen im Gottesdienst um 19.00 geweiht.
In Michelwinnaden erfolgt die Kerzenweihe im Sonntagsgottesdienst am 6. Februar.
Eine schöne Tradition ist es, für unsere Kirchen auf diese Termine hin Kerzen zu spenden. Sie dürfen Ihre 
Spende bei den zuständigen Pfarrämtern in unserer Seelsorgeeinheit abgeben. Gerne dürfen Sie Ihre Spende 
auch überweisen:
Kath. Kirchenpflege Bad Waldsee: DE67650501100062304012 – SOLADES1RVB
Kath. Kirchenpflege Reute: DE35600693500023210001 – GENODES1RRG
Kath. Kirchenpflege Haisterkirch: DE49650501100062310350 – SOLADES1RVB
In Haisterkirch besteht außerdem die Möglichkeit, zu den Pfarrbüro-Öffnungszeiten Kerzen für den privaten 
Gebrauch zu erwerben.
Für Michelwinnaden dürfen Sie die Spende bei Mesnerin Ingrid Lemmle abgeben.  Vergelt’s Gott

MARIÄ LICHTMESS

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 20. Januar
19.00 Uhr, Enzisreute
Ernst Bohner

REUTE

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de



BLICK in die GEMEINDEN

t. Wer diesen kostenlosen Service in Anspruch nehmen möchte, melde sich über das Eingabefeld auf unserer Homepage an

Seniorennachmittag:  Am 18. Ja-
nuar ist Seniorennachmittag im 
Pfarrsaal in Haisterkirch. Beginn: 
14.00 Uhr. Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder ein abwechslungs-
reiches Programm. Der Auftakt 
wird musikalisch gestaltet durch 
Georg Glaser. Wir freuen uns auf 
alte Bekannte, aber auch auf je-
den neuen „Senior“. Mit den bes-
ten Neujahrswünschen 
 Euer Seniorenteam

Kuchenspenden für das Sebasti-
ansfest: Für das Sebastiansfest 
bittet der Kirchengemeinderat um 
Kuchenspenden. Gerade auch für 
Pilgerinnen und Pilger, die nach-
mittags noch unterwegs sind, ist 
es immer schön, wenn dann in 
der Halle noch Kaffee und Kuchen 
serviert wird. Eine schöne Kuch-
entheke wäre dafür notwendig. 
Wer sich da beteiligen möchte, 
kann sich gerne bei Waltraud Ruf 
melden (Tel. 3932).

Die Jahresrechnung 2021 der 
Kirchengemeinde Haisterkirch 
liegt zur Einsichtnahme noch  bis 
31.1.2023 im Pfarrbüro auf.

HAISTERKIRCH

Vorläufiges Ergebnis Das Sternsingen im Bereich der Kir-
chengemeinde St. Peter erbrachte 22.588,97 €. In Michelwinnaden ka-
men 1731,10 €. zusammen. Die Ergebnisse von Reute-Gaisbeuren und 
Haisterkirch liegen noch nicht vor. Erfahrungsgemäß gibt es in allen vier 
Kirchengemeinden unserer Seelsorgeeinheit noch nachlaufende Spen-
den (siehe Konten der Kirchenpflegen auf Seite 4). Das Gesamtergebnis 
können wir folglich erst im nächsten Kirchenanzeiger nennen. 

Unsere Bilder zeigen stellvertretend für alle Sternsinger und Sternsinge-
rinnen links eine Waldseer Gruppe und rechts eine Gruppe aus Michel-
winnaden.  Fotos: Richard Pschibul / LaJu 

Hinweis: In der Pfarrkirche St. Peter liegt geweihte Kreide zur Abholung 
bereit für all jene, die keinen Besuch von den Sternsingern bekommen 
haben.

STERNSINGEN

Am 22. Januar 
im Haus am Stadtsee
Wir sind sehr dankbar, dass es in 
unseren Gemeinden viele Men-
schen gibt, die sich ehrenamtlich 

engagieren, die sich und ihre 
Zeit einbringen. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit! Ein gro-
ßes Dankeschön allen, die unsere 
Seelsorgeeinheit bereichern und 
einladend machen! 

Jedes Jahr feiern wir ein Mitarbei-
terfest, um unsere Wertschätzung 
zu zeigen. Dies wird auch in die-
sem Jahr so sein. Das Fest findet 
am Sonntag, 22. Januar, im Haus 
am Stadtsee statt. Eine schriftli-

che Einladung haben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bereits 
mit der Weihnachtspost erhalten. 
Wir freuen uns auf Sie! Bitte den-
ken Sie daran, sich zurückzumel-
den. Danke!

MITARBEITERFEST

Am 28. Januar 
in Gaisbeuren
Die im Katholischen Frauenbund 
organisierten Landfrauen laden zu 
ihrem traditionellen Begegnungs-
tag ein. Am 28. Januar trifft man 
sich in Gaisbeuren. Die Einladung 
gilt allen Frauen aus der Region. 
Das Leitwort besteht aus zwei 
zentralen Begriffen unserer Zeit: 
Zukunft und Hoffnung. Während 
hinter der Zukunft ein Fragezei-
chen steht, haben die Organisator-
innen hinter das Wort Hoffnung 
ein Ausrufezeichen gesetzt.

Der Tag beginnt um 9.00 Uhr mit 
einer Eucharistiefeier in St. Leon-
hard, Gaisbeuren. Anschließend 

ist Frühstück im Dorfgemein-
schaftshaus Gaisbeuren. Um 
11.00 Uhr spricht die Theologin 
Regina Steinhauser (Schwäbische 
Bauernschule Bad Waldsee) zum  
Thema „Zukunft? Hoffnung!“. Um 
13.00 Uhr endet die Veranstal-
tung.
Die Leitung des Begegnungstages 
obliegt Christine Dorn-Bohner, 
Anita Knab, Gerlinde Kurz, Maria 
Rundel und Susanne Völkle.
Es wird ein Kostenbeitrag in Höhe 
von 5 € erhoben (Frühstück zu-
sätzlich). 

Anmeldung bis 23. Januar 
bei Susanne Völkle unter Tel. 
07524/5428 oder bei Anita Knab 
unter Tel. 07527 /5372 oder per 
Mail an mail@dornbohner.de

BEGEGNUNGSTAG

Danke
„Jeder, der die Liebe Gottes ver-
breitet, ist ein Engel“ 
 (E. Gruber)

Mit diesem Zitat beginnt eine 
Dankeskarte, die uns im Pfarr-
haus erreicht hat: Danke für 
das ansprechende, vielseitige 
Angebot in unserer Seelsorge-
einheit. „Für mich eine Freude, 
das Miteinander im Glauben 
erleben zu können ..."

Ich glaube, diesen Worten 
können sich viele anschließen. 
Auch ich. Und deshalb noch 
einmal rückblickend auf die 
Advents- und Weihnachtszeit 
ein von Herzen kommendes 
DANKE!

Danke an alle Ehrenamtlichen, 
die mit viel Herzblut bei Got-
tesdiensten mitgewirkt haben. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott al-
len Sängerinnen und Sängern, 
Musikerinnen und Musikern, 
die bereits bei den adventli-
chen Haltestellen und dann 
auch über die Weihnachtstage 
aktiv waren. 

Ein besonderer Dank gilt all 
jenen, die den weihnachtlichen 
Schmuck in unseren Kirchen 
verantworten: Alle Teams rund 
um die Mesner in den jeweili-
gen Gemeinden haben da Tol-
les geleistet, damit die weih-
nachtliche Festzeit eben nicht 
nur ein Ohren-, sondern auch 
ein Augenschmaus war.  
Für das Pastoralteam: 
Pfr. Werner

Alle Frauen aus der Region sind eingeladen

Gut gerüstet  
für den weiteren Weg 
als Familie
Expedition 2023 – unter diesem 
Motto trafen sich am letzten Sonn-
tag fast 40 Kinder und Erwachse-
ne zum ersten Familientag. Unter 
der Anleitung von Anja Serfontain 
machten sich die 14 Familien auf 
den Weg, das Jahr 2023 in den 
Blick zu nehmen. Was kommt da 
auf sie zu? Welche Ziele möchte 
man als Familie erreichen? Wel-
che Ausrüstung braucht es dabei? 
Was muss da mit ins Gepäck ... 
Mit solchen Fragen haben sich die 
Familien beschäftigt. Spiel und 
Spaß, Singen und Essen kamen 
nicht zu kurz. Ein weiterer solcher 
Familientag ist für die Sommer-
zeit geplant.  Stefan Werner

Familiengottesdienste 
Bis dahin können die Familien 
natürlich auch die kinder- und fa-
milienfreundlichen Gottesdiens-
te nutzen, um sich zu treffen. 
Rechts die Terminübersicht von 
Reute. Die Listen von Bad Wald-
see und Haisterkirch folgen im 
nächsten Kirchenanzeiger. 

FÜR FAMILIEN

Familiengottesdienst in Reute ist 
stets um 10.30 Uhr.

Familientag in Reute
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In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
zum Mitnehmen aus.

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.

KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.

KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 bis 12.30 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Heute, 12. Januar
Hebr 3,7-14; Mk 1,40-45

Freitag, 13. Januar
Hebr 4,1-5.11; Mk 2,1-12

Samstag, 14. Januar
Hebr 4,12-16; Mk 2,13-17

Sonntag, 15. Januar
L I: Jes 49,3.5-6; L II: 1 Kor 1,1-3
Ev: Joh 1,29-34

Montag, 16. Januar
Hebr 5,1-10; Mk 2,18-22

Dienstag, 17. Januar
Hebr 6,10-20; Mk 2,23-28

Mittwoch, 18. Januar
Hebr 7,1-3.15-17; Mk 3,1-6

Donnerstag, 19. Januar 
Hebr 7,25-8,6; Mk 3,7-12

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: Genesis 4,17-26
Freitag: Genesis 6,1-4
Samstag: Genesis 6,5-22
Sonntag: Psalm 105,1-15 2
Montag: Genesis 7,1-16
Dienstag: Genesis 7,17-24
Mittwoch: Genesis 8,1-12
Donnerstag: Genesis 8,13-22

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Kirchenanzeiger wird am Mittwochabend auf der Homepage eingestellt und kann herabgeladen werden

Der Ökumenische Bibellese-
Plan führt in vier Jahren einmal 
durch das Neue Testament und 
in acht Jahren durch alle Bü-
cher des Alten Testamentes. 
Einstieg jederzeit möglich. 
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SO 22 JAN

S C H W Ä B I S C H E  

B A U E R N S C H U L E  

B A D  W A L D S E E

DIE NOWAK

d i e  w e i n e  d e s  a b e n d s  
p r ä s e n t i e r t  
m a r k u s  a n g e r e r  
-  d a s  w e i n h a u s  -

 

' l i v e  u n d  m i t  
    b e s s e r e r  l a u n e '

„Brot & Wein“ – das ist mehr als Tapas 
und ein guter Tropfen. Das ist Nahrung für die 
Seele. Das sind Gespräche zu Themen, die be-
wegen: Spirituelles und Philosphisches, Poeti-
sches und Sinnliches, Politisches und Künstle-
risches. 
Fingerfood – das gibt es auch. Und natürlich 
das gute Glas Wein. Aus dem Hause Angerer. 
Am Sonntag, 22. Januar, in der Schwäbischen 
Bauernschule.
Für die Musik sorgt „Die Nowak“. Das ist die 
Kunstfigur der in Regensburg lebenden Künst-
lerin Rebekka Maier. Die preisgekrönte Solo-
Künstlerin hat ein Repertoire zwischen Piano-
pop und Chanson und noch ein bisschen mehr. 
Der von der Jugendseelsorge organisierte 
Abend beginnt um 19.00 Uhr.
Eintrittspreis mit Anmeldung: 10 € (für Pro-
gramm und Tapas); an der Abendkasse 12 €. 
Anmeldung per Whatsapp an 015751661314; 
Mail an Christine.tschoenhens@drs.de; insta@
mobilejugendseelsorge

Die große Pilgerfahrt der Diözese Rottenburg-Stuttgart folgt den Spuren des Diöze-
sanpatrons Martin von Tours. Das Pilgern in mehreren Etappen, die Begegnung mit Pilgern, mit 
Menschen, die sich unterwegs anschließen, mit Bischof Dr. Gebhard Fürst und den Ortsbischö-
fen der historischen Martinsorte und dortigen Pilgerwege – all das wird die Pilgerfahrt zu einem 
besonderen spirituellen Erlebnis machen. Martin wird erfahrbar als ein Heiliger, der mit seinem 
Wirken eine Grundlage für das heutige Europa geschaffen hat. Auch uns heute hat er immer 
noch viel zu sagen: In Worms erscheint Martin als Streiter für den Frieden, in Mainz und Speyer 
als „Europäer“, in Trier und Luxemburg unbeugsam vor Autoritäten. Martin – der Heilige mit den 
vielen Facetten. 
Leistungen: Busfahrt im komfortablen Fernreisebus; Zustiegsmöglichkeit in den Dekanaten; Mit-
telklassehotels, teilweise kirchliche Häuser (Halbpension; zusätzliches Mittagessen am 31. Mai). 
Kosten: Preis pro Person im Doppelzimmer: 725 € (Einzelzimmerzuschlag: 210 €); Martinspreis 
für sozial Benachteiligte: 365 € .
Anmeldung: E-Mail: pilgerstelle@caritas-dicvrs.de; Telefon: (0711) 26 33 12 33 / -34

Gesonderte 
Leistungen für 
Menschen mit  

Hörbehinderung

Jetzt 
anmelden!

MAINZ

Pilgerauftakt in Bodenheim

---------------------------------

8 km Fußpilgern mit  

Bischof Fürst zur  

Laubenheimer Höhe

--------------------------------- 

Mittagessen

---------------------------------

5 km Fußpilgern (ab hier 

auch Bustransfer möglich)  

zum Mainzer Dom

---------------------------------

Pontifikalamt

Übernachtung: Trier

TRIER 

Andacht in der Martinskirche

---------------------------------

Führung in Gruppen zu 

Martinsorten in Trier und

Zeit zur freien Verfügung 

---------------------------------

Domführung und  

Pontifikalamt

---------------------------------

Besichtigung der  

Heilig-Rock-Kapelle

---------------------------------

Kinofilm

„Sankt Martin – Soldat, 

Asket, Menschenfreund“

Übernachtung: Trier

LUXEMBURG 

Andacht

---------------------------------

4,5 km Fußpilgern nach 

Luxemburg 

---------------------------------

Freie Zeit 

--------------------------------- 

Stadtrundgang in  

Luxemburg oder Führung 

durch die Kathedrale

---------------------------------

Pontifikalamt

Übernachtung: Trier

SPEYER

Rückfahrt über Speyer

---------------------------------

Pontifikalamt

---------------------------------

Zeit in der Fußgängerzone

Ankunft

31.05.2023 01.06.2023 02.06.2023 03.06.2023 

ABFAHRT

BUS 1

Friedrichshafen
Ravensburg  
Biberach  
Ulm

BUS 2

Königsfeld  
Balingen  
Rottenburg  
Böblingen

BUS 3

Aalen  
Schwäbisch Gmünd  
Waiblingen

BUS 4

Esslingen 
Stuttgart  
Ludwigsburg  
Heilbronn

Weitere Abfahrtsorte 

können sich bei  

Bedarf ergeben.

WORMS 

Pontifikalamt zum Auftakt 

der Wallfahrt

---------------------------------

Führungen in Gruppen durch 

Worms: jüdischer Friedhof, 

Lutherdenkmal, Synagoge  

---------------------------------

Martinskirche, in der Martin 

zu Lebzeiten war. Es wird ein 

Schild „Via Sancti Martini“ 

eingeweiht

Übernachtung: Mainz

30.05.2023 

Martinus begegnen - 30. Mai bis 3. Juni 2023BROT & WEIN


